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Seit der Kulturrevolution hat sich das Leben in China komplett verändert: das Land hat innerhalb weniger Jahre eine 

historisch einzigartige Entwicklung vom „Klassenkampf à la Mao hin zu einem machiavellistischen Ultra-Kapitalismus“

durchlaufen. Immer mehr deutsche und internationale Unternehmen engagieren sich in China, aber auch immer mehr

Produkte kommen aus dem Reich der Mitte in unser Land. 

In dem vorliegenden Buch zeichnen Insider diesen Prozess und die Auswirkungen auf die Gesellschaft auf. Die Autoren

der in sich abgeschlossenen Beiträge leben und arbeiten in China oder haben berufliche Verbindungen zu dem Land.

Sie geben einen Überblick über das heutige China und vergleichen die Gegenwart mit den einzelnen Stationen der

Reformbewegung. Somit tragen sie zur Diskussion und zum Verständnis der heutigen Situation bei. 

Die Veränderung der Lebensumstände in China seit den achtziger Jahren wird anhand der Fotos besonders deutlich: Auf

der einen Seite die atemberaubende Hochhaus-Skyline der Metropolen, auf der anderen Seite die Epoche, als noch die

Fahrräder in den Straßen dominierten, Wandzeitungen Informationen transportierten und keiner an der blauen Ein-

heitskleidung vorbeikam.

Das Buch wendet sich an alle, die beruflich direkt vor Ort sind oder mit chinesischen Unternehmen zusammenarbeiten.

Aber auch an all diejenigen, die der Faszination dieses Landes und ihrer Menschen erlegen sind. 

Die Beiträge der einzelnen Autoren tragen u.a. die Überschriften 
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Stefan Geiger
Studium der Sinologie sowie Regionalwissenschaften China in Heidelberg und Köln. 1995/96 absolvierte er ein einjähriges Auslandsstudium an der Pädagogischen Hochschule 
in Nanjing, VR China. Seit 2004 ist Stefan Geiger Geschäftsführer des Chinaforum Bayern.

Dr. Casimir Katz
Verleger und Autor zahlreicher Bücher sowie von Zeitschriften-Aufsätzen. Der in diesen Band aufgenommene Zeitungsartikel aus dem Jahr 1967 sagt in erstaunlicher Klarheit 
die Entwicklung Chinas zu der heutigen Stärke vorher. Leider durfte er das Erscheinen des Buches nicht mehr erleben. Er verstarb kurz vor Drucklegung des Werkes. 

Regina Meier
Lektorin im Casimir Katz Verlag, entdeckte China bereits auf Reisen in den achtziger Jahren. Dabei wurde sie nicht nur gefangen von der Kultur und den Menschen, vielmehr 
beobachtete sie das Land auch aus dem Blickwinkel der Diplom-Volkswirtin.

Werner Meier 
Die Mehrheit der Fotos dieses Bildbandes steuerte Werner Meier bei. Als langjähriger Hobbyfotograf wurde er bereits auf seiner ersten China-Reise 1983 von der 
besonderen Faszination dieses Landes angesteckt und hat sich seither auf zahlreichen Reisen durch Asien dem Kontinent genähert. 

Dr. Ulrike Reisach
Wirtschaftswissenschaftlerin, Unternehmensstrategin und Autorin von zehn Büchern und zahlreichen Fachbeiträgen zum internationalen Management. Seit 20 Jahren ist sie in 
führenden Positionen in der Kreditwirtschaft und Industrie tätig und analysiert die wirtschaftliche und politische Entwicklung Chinas und deren strategische Bedeutung für inter-
nationale Unternehmen. Sie ist Mit-Autorin des Standardwerks „China – Wirtschaftspartner zwischen Wunsch und Wirklichkeit“ (1995-2007) und hält in Europa, USA und Asien
Vorträge zur internationalen Wirtschaftszusammenarbeit.

Dr. Christian Schmidkonz
Abschluss in Volkswirtschaftslehre an der Ludwig-Maximilians-Universität in München. Studium der chinesischen Sprache an der Fu Jen University in Taiwan. Er promovierte über
E-commerce und Internet Economy in China und ist Gründungspartner von Think!Desk China Research & Consulting, außerdem Honorardozent für „Wirtschaft in Asien" an der
Munich Business School (MBS).

Dirk Seyfert
Seit sechs Jahren organisiert Dirk Seyfert Fortbildungsprogramme für die chinesische Regierung in Europa und wurde jetzt zum designierten China-Koordinator einer französischen
Stiftung. Außerdem ist er Europe Advisor des MII – Ministry of Industry and Information Beijing.

Stefanie Sivkovich
Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Hannover. Von 1995 bis 2007 arbeitete sie bei der BayernLB in München und leitete dort das Marketing der
Tochtergesellschaft „German Centre Shanghai“ in Deutschland. So besucht sie seit 2003 regelmäßig China. Seit 2007 ist Frau Sivkovich freiberuflich tätig.  

Christian Sommer
studierte Rechtswissenschaften und begann 1994, Chinesisch zu lernen. 1995 arbeitete er für einige Monate im Shanghaier Büro der internationalen Anwaltskanzlei, bis er 1996
zum German Centre in Shanghai wechselte, einer Tochtergesellschaft der BayernLB München. 2006 hat er dort die Position des CEO & Chairman im neu gebauten German Centre
Shanghai übernommen. Er ist mit einer Chinesin verheiratet und lebt in Shanghai.

Prof. Dr. Markus Taube
Studium der Sinologie und Volkswirtschaftslehre in Trier und Wuhan (VR China). Promotion an der Ruhr Universität in Bochum an der Fakultät für Wirtschaft Ostasiens. Seit April
2000 Professor für Wirtschaft Ostasiens und Chinas an der Universität Duisburg-Essen. Im Jahr 2005 gründete er mit Partnern Think!Desk China Research & Consulting, eine auf 
die Begleitung von Investoren nach und in China spezialisiertes Unternehmen.

Dr. Theresia Tauber
beschäftigt sich seit 1981 mit China. Zunächst im Studium der Sinologie in Deutschland, USA und VR China, wo sie insgesamt zwei Jahre verbrachte. Seit 1992 ist sie inter-
kulturelle Beraterin und Trainerin, anfangs freiberuflich, seit 1995 als feste Mitarbeiterin eines großen deutschen Konzerns. Sie lehrt das Fach „Interkulturelles Management“ 
an verschiedenen deutschen und österreichischen Hochschulen. 

Dr. Klaus Peter Wild
Nach seinem Eintritt 1973 in den Auswärtigen Dienst arbeitete er an den Botschaften in Katmandu, Peking, Pretoria, London und Rangun. In Peking war er von 1978 bis 1981 
als Wirtschafts- und Wissenschaftsreferent und von 1998 bis 2002 zunächst als Leiter der Wirtschaftsabteilung, dann als Vertreter des Botschafters tätig. 

Prof. Dr. Thomas Zimmer 
beschäftigt sich seit mehr als 20 Jahren als Sinologe mit China. Derzeit ist er Vizedirektor des Chinesisch-Deutschen Hochschulkollegs CDHK an der Tongji-Universität Shanghai.

Ute Zimmermann
studierte Volkswirtschaft und Chinesisch in Heidelberg, Bonn und Taipeh und war zunächst 15 Jahre für kommerzielle Banken in Peking, Frankfurt, Hongkong und München tätig.
Danach nahm sie für fünf Jahre das Angebot der Asiatischen Entwicklungsbank (Manila) an und arbeitete in verschiedenen Positionen in Asien. Ihre Firma uz-consult berät heute
Industrie und Wirtschaft. 


